den Danziger Kreis. 
T Te 


m 


Neochſehende bereits durch echreſſe Boten beförderte Verfügung, wird hiemit zur Vermeidung 
von Irrungen nochmals bekannt gemacht: Ai 3% 

Nachdem die Legislatur⸗Periode der Zweiten Kammer mit dem 7ten Auguſt dieſes Jahres ab» 
gelaufen iſt, wird die Reuwahl derſelben erforderlich. Der Herr Miniſter des Innern von 
Weſtphalen, Excellenz, hat unterm 30ſten v. Mts. beſtimmt, daß die Wahl der Wahlmaͤnner 


am 25. October dieſes Jahres und die Wahl der Abgeordneten am 3. No⸗ 


vember dieſes Jahres vorgenommen werden fol, 

a Auf Grund der Verordnung uͤber die Ausführung der Wahl der! Abgeordneten zur Zwei⸗ 
ten Kammer vom 30ſten Mai 1849 und des Reglements vom 3 1ſten Maif 1849 (Geſetzſammlung 
bon 1849, Seite 205 bis 212, Amtsblatt von 1349, Seite 126 bis 130) weiſe ich ſaͤmmtliche 
Ortsbehoͤrden des Kreiſes, hiermit an, Angeſichts dieſer Verfügung das namentliche Ver⸗ 
zeichniß der ſtimmberechtigten Urwaͤhler uach dem untenſtehenden Schema anzufertigen. 
Veerzeichniß der ſtimmberechtigten Urwähler zur zweiten Kammer in der Ortſchaft N. N. 
— ennseihrensreuee, 


Betrag der von jedem Urwähler jährlich zu zahlenden 


50 Steuern und zwar: 

8 Stans Dauer des Rn 1 n 85 
= an 16 Klaſſifi⸗ aan? 

3 Alter. Wohnſtitz. cirte Ein⸗JKontribution | ; 3 
en Por äh oder Auf-] kommen⸗ ] zur Königl. Gerber . 85 
8 Namen, Name. Ge- enthalts Lea Kreiskaſſe ſteuer. Summa. a 
18 werbe. am Orte.] ſteuer x i = 
3 e jährlich. | führlich. jährlich. fährlich. 


Mor . 2 | 2 1 
Jahre. Sabre] unte Ribe Sgr. este | Sgr. | Pf. 1357 Sgr. Nmese| Sgr. pf. 


Jg dieſes Verzeichniß iſt aufzunehmen: jeder ſelbſtſtaͤndige Preuße, welcher das 24ſte Le⸗ 
bensjahr vollendet, nicht den Vollbeſitz der buͤrgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen 
„Erkenntniſſes verloren und ſeit wenigſtens ſechs Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt 
in der Gemeinde hat, fofern er nicht aus Öffentlichen Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhält. Frauen 
oder Minorenne oder ſolche Perſonen, welche noch nicht 6 Monate am Orte ſind, duͤrfen in 
feinem Falle in das Urwaͤhlerverzeichniß aufgenommen werden, ſelbſt dann nicht, wenn fie die 
hoͤchſte Steuer zahlen 
1 Bei jedem einzelnen Namen muß der Betrag angegeben werden, welchen der Urwaͤhler 
ährlich an klaſſificirter Einkommen- oder Klaſſenſteuer, an Contribution zur Kreiskaſſe, an Ges 
werheſteuer und in Summa der eben genannten Steuern zu zahlen hat. Dominialabgaben, als 
i B. Grundzins an die Kaͤmmereikaſſe zu Danzig, Domainenzins oder Kanon an die Koͤnigl. Do⸗ 
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mainene oder Rent⸗Aemter, Grundabgaben an die Grundherrſchaft pp. find nicht mit 
zurechnen. 


Die Namen der Urwaͤhler müſſen in folgender Reihenfolge in das Ders 
zeichniß aufgenommen werden: Mit dem Namen desjenigen, welcher die hoͤchſte Summe der 
Steuer zahlt, wird angefangen. Dann folgt derjenige, welcher naͤchſt jenem die hoͤchſte Steuer 
entrichtet, und ſofort bis zu Denjenigen, welche die geringſte, oder gar keine Steuer zu zahlen 
haben. Perſonen, welche gleichviel Steuern entrichten, werden in alphabetiſcher Ordnung 
ihrer Familiennamen verzeichnet. Am Schluſſe der Nachweiſung ift die Gefammtfumme 
aller Steuern richtig zuſammenzurechnen. 

Die hienach angefertigten Urwaͤhlerliſten find drei Tage lang öffentlich) auszulegen und, 
daß dies geſchehen iſt, in ortsuͤblicher Weiſe bekannt zu machen. Wer die Aufſtellung fuͤr un 
richtig oder unvollſtaͤndig Hält, kann dies innerhalb jener drei Tage bei der Ortsbehoͤrde ſchrift 
lich anzeigen oder zu Protokoll geben. Dieſe Einwendungen muͤſſen, wenn ſie nicht ſogleich vom 
Ortsvorſtande erledigt werden koͤnnen, mir zur Entſcheidung vorgelegt werden. 

Demnaͤchſt ſind die Verzeichniſſe am Schluſſe mit folgendem Atteſte: 

„Daß dieſes Verzeichniß oͤffentlich ausgelegen hat und dieſe Auslegung in ortsüͤblicher 
Weiſe bekaynt gemacht worden iſt, beſcheinigt. 
N. N. den ten Oktober 1852. 
Die Ortsbehörde. 
(Unterſchrift.)⸗ 
zu verſehen. 


Die Ortsbehoͤrden haben die Verzeichniſſe ſofort nach erfolgter dreitägiger 
Auslegung und jedenfalls ſpäteſtens bis zum 14. October dieſes Jah⸗ 
res bei Vermeidung von 3 rtl. Strafe und koſtenpflichtiger Abholung mir durch expreſſe Voten 
einzureichen. Dieſer Termin muß unbedingt eingehalten werden, auch bleibt mir jede Orts 
behörde für die richtige Anfertigung ihres Verzeichniſſes, genau nach obiger Anleitung und in der 
angeordneten Reihefolge, verantwortlich. 


Schließlich mache ich noch den Ortsbehoͤrden zur Pflicht, dafuͤr zu ſorgen, daß das näch- 


ſte Kreisblatt ſofort nach ſeinem Erſcheinen am 9. d. Mts. in ihre Haͤnde gelange. 
Danzig, den 4. October 1852. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


S 
„In Gemaͤßheit der Verordnung uͤber die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur Zweiten | 


Kammer vom 30. Mai 1849 (Gefepfammlung pro 1849, Ro. 19) und des Wahlreglements von 
51. Mat 1849, (Amtsblatt pro 1849, No. 24., Seite 126— 130) habe ich die gleichzeitig mit 
dieſem Krelsblatte ausgegebene Nachweifung der im Danziger Kreife zu errichtenden Wahlbezirke 
und der Zahl der zu erwaͤhlenden Wahlmaͤnner pp. aufgeſtellt. 

1) Die Schulzenaͤmter zu Stutthof, Oliva und Ohra haben unverzuͤglich die Urwahl⸗ 
bezirke abzugrenzen und die Zahl der auf jeden derſelben fallenden Wahlmaͤnner feft 
zuſetzen, ferner das Local, in welchem die Abtheilungsliſten oͤffentlich auszulegen un 
die Wahl der Wahlmaͤnner abzuhalten iſt, zu beſtimmen und die Wahlvorſteher, reſp, 
deren Stellvertreter zu ernennen und mir binnen 8 Tagen anzuzeigen. Endlich ha 
ben fie die Urwaͤhlerliſten⸗ nach den einzelnen Urwahlbezirken aufzuſtellen, die allge, 
meine Abtheilnngsliſte für die ganze Gemeinde anzulegen und die Auszüge dare 
für die einzelnen Wahlbezirke zu fertigen. 

Die Schulzenaͤmter zu Heubude, Letzkauerweide, Langenau, Paſewark, Prauf, 
Steegen und Weichſelmünde haben die Abtheilungsliſte ihres Ortes zu fertigen. 
Die genannten 10 Schulzenaͤmter haben demnächſt die Urwaͤhler⸗ und Abthei⸗ 


0 
| 
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lungsliſten, nachdem letztere vorſchriftsmaͤßig ausgelegt und mit der vorgeſchriebenen 
Beſcheinigung verſehen worden ſind, unmittelbar dem betreffenden Wahlvorſteher 
einzureichen. 
Die Abtheilungsliſten fuͤr alle übrigen (ad 1 nicht genannten) Ortſchaften werden 
von mir aufgeſtellt Dieſelben werden bis zum 20. d. M. im Kreisamte oͤffentlich 
ausgelegt werden, und ſind etwaige Reklamationen dagegen bis zum genannten Ta⸗ 
ge hier anzubringen. Nach Ablauf dieſer Reelamationsfriſt werde ich die Abtheilungs⸗ 
liſten nebſt den dazu gehoͤrigen Urwaͤhlerliſten und ein Excemplar der Wahlverordnung 
nebſt Reglement fowie ein Formular zur Wahlverhandlung den Wablvorſtehern uns 
ter Umſchlag zuſenden. 
3) Zu Wahl- Localen beſtimme ich hiermit die Amtslocale der Ortsbehoͤrde des Wahl— 
orts. Wo dieſe zu beſchraͤnkt fein follten, muß ich es den Wahl-Vorſtehern über— 
laſſen, geeignete Wahl-Locale zu ermitteln. 
Die Wahlen der Wahlmaͤnner finden in allen Bezirken an den in der beiliegenden 
Rachweiſung genannten Wahlorten am 
Montag, den 25. October 1852, Vormittags 9 Uhr, 
ſtatt. Die Ortsdehoͤrden haben ſaͤmmtliche Urwähler zur Wahl durch ortsuͤbliche 
Bekanntmachung zu berufen. Das von jedem der Wahlvorſteher aufzunehmende 
Wahl Protokoll iſt nebſt ſaͤmmtlichen Liſten mir durch be ſondere Boten gleich 
nach der Wahl und unfehlbar am 26. October c. zur Weiterbefoͤrderung an den 
Wahl Commiſſarius einzureichen. 
Die betreffenden Ortsbehoͤrden haben dieſes Kreisblatt den Wabl⸗Vorſtehern ſofort 
vorzulegen. Ich vertraue den Herren WahlVorſtehern, daß ſie die groͤßte Sorg⸗ 
falt auf die richtige Ausführung der Wahl verwenden werden und bin gern bereit, 
über jeden etwa vorkommenden Zweifel Aufklärung zu geben, bitte aber in ſolchem 
Falle mit mir Rückſprache zu nehmen. Bei Krankheitsfaͤllen haben die Herren 
Wahlvorſteher direet ihren Stellvertreter einzuberufen. 
Danzig, den 5. October 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Di adel. Dominien reſp. Ortsvorſtaͤnde und Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen des Kreiſes werden 
aufgefordert, nunmehr mit Aufſtellung der Klaſſenſteuer⸗Veranlagungsliſten pro 1853 vorzugehen. 
Das Geſchaͤft beginnt mit Aufnahme des Perſonenſtandes, welches Sache des betr. Ortsvor⸗ 
ſtehers iſt, und ſobald die Liſten in Bezug hierauf gehörig ausgefuͤllt find, tritt die Einſchaͤtzungs⸗ 
Commiſſion hinzu, welche gemeinſchaftlich mit dem Erſteren die Steuer⸗Veranlagung der einzel⸗ 
nen Cenſiten zu bewirken, demnaͤchſt die Liſten ihren einzelnen Seiten nach gehoͤrig aufzurechnen 
das Reſultat zu recapituliren und ſummiren hat. 

Bei der Veranlagung find die Beſtimmungen des Geſetzes vom 1. Mai 1851, Ge 
ſetzſammlung Seite 193 und der Inſtruction vom 8. Mai 1851, Amtsblatt Seite 133,141, 
genau zu beobachten und wird noch beſonders auf folgende Punkte aufmerkſam gemacht: 

1) In der Liſte muͤſſen ſaͤmmtliche Einwohner der betr. Gemeinde, alſo auch diejenigen, 
welche der klaſſifieirten Einkommensſteuer unterliegen, ferner diejenigen, welche zur 

Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienſtes wegen oder aus anderen Gruͤnden zeit⸗ 

weiſe abweſend ſind, ſowie diejenigen, welche in andere Gemeinden zu ziehen beab⸗ 

ſichtigen, aber noch nicht verzogen find, aufgenommen werden. Steuerfreie Bewoh— 
ner von Truppen⸗Koͤrpern und ſteuerfreie Bewohner von Gefaͤngniſſen, Kranken 

u. Armenhaͤuſern zc. find ohne ſpecielle namentl. Angabe ſummariſch in den Rol⸗ 

len zu verzeichnen. Zu vermeiden iſt indeß, was mitunter vorgekommen, daß Perſonen 

als ſteuerfrei insbeſondere wegen Armuth verzeichnet werden, denen geſetzlich kein An⸗ 

ſpruch auf Klaſſenſteuer⸗Befreiung zuſteht. 3 

2) Die Beſteuerungs-⸗Merkmale ($ 6 der Veranlagungs⸗Inſtructiou vom 8. Mai"1851) 


mm find bisher in den Liſten ſehr mangelhaft angegeben worden; die genaue Pruͤfung 


der Steuerliſten wird aber durch eine richtige und vollſtändige Angabe der 

Beſteuerungsmerkmale der Pflichtigen bedingt, weshalb hierauf ein befon- 

deres Augenmerk zu richten iſt, 

N In Betreff der Käthner ohne Land wird auf den Kreisblattserlaß vom 8. Septem⸗ 
ber e., Seite 219, verwieſen. 

Die Veranlagungsliſten muͤſſen bis ſpaͤteſtens den 1. November. e. hier in triplo 
eingehen, widrigenfalls deren koſtenpflichtige Abholung erfolgt und die betr Dominial« reſp. Orts⸗ 
vorſtände in 2 rtl. Ordnungsſtrafe genommen werden. Eine Verlaͤngerung dieſer Friſt iſt un⸗ 
ter keinen Umſtänden zuläſſig. Schließlich wird bemerkt, daß nicht pollſtändige Liſten 
hier auf Koſten der Betheiligten erganzt, reſp. umgearbeitet event, zu ſolchem Behufe koſtenpflich⸗ 
tig remittirt werden ſollen. 

Danzig, den 7. October 1852. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Schulvorſtaͤnde der Schulen in Gr. Leeſen, Rambeltſch, Rexin, Schoͤnfeldt, Schuͤddelkau 
und Schwintſch werden hiemit aufgefordert, die in meiner Verfuͤgung vom 28. Auguſt c. (Kreis⸗ 
blatt Ro. 36, S. 197— 199) angeordnete Beantwortung der 40 Fragen bezuglich der dorti⸗ 
gen Schulen, unter Zuziehung der Mitglieder der Schulgemeinde, der Lehrer und der Ortsbe— 
hoͤrden ſchleunigſt anzufertigen und mir ſpaͤteſtens bis zum 20. October c., bei Vermeidung 


koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 


Danzig, den 2. Oktober 1852. 88 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


E, ſoll die Lieferung von Steinen und Kies zur Unterhaltung der Chauſſeeſtrecken von Dan⸗ 
zig nach Karthaus und von Stadtgebiet bis Kahlbude pro 1853 
am 30. October a. 6, Vormittags 11 Uhr, 

in meiner Wohnung hieſelbſt, Vorſt, Graben 41. A, im Wege der Licitation an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ausgeboten werden. a 

Die Bedingungen koͤnnen bei mir und ber den Chauſſee⸗Aufſehern in Emaus, Zuckau 
und Kowal eingeſehen werden. 

Danzig, den 4. Oktober 1852. Der Baumeiſter Schwartz. 


Bekannt mach ung. f 5 
Der untenſtehend ſignaliſirte Arbeiter Jacob Lewandowkst, welcher wegen Bettelns und 
Vagabondirens in der Beſſerungs⸗ Anſtalt zu Graudenz detinirt geweſen und am 19 Auguſt e. 
nach Danzig entlaſſen worden, iſt bis jetzt hier nicht eingetroffen. ! 
Danzig, den 30. September 1852. Der Polizei-Praͤſident. v. Clauſewitz. 
Signalement. 
Familien-Name: Lewandowski; Vorname: Jacob; Aufenthalts- u. Geburtsort: 


Schottland bei Danzig; Religion: katholiſch; Alter: 48 Jahre; Große: 5 Fuß 5 Zollz 


Haare: blond; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: ſpitz; 


Mund: mittel; Bart: blond; Zähne: fehlerhaft; Kinn: oval; Geſichtsbildung: ha— 


a 


9 


ger; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: ſtark; Sprache: polniſch und deutſch. 


B Sire id guecnsge 
1 alte Muͤtze, 1 altes Hemde, 1 alte Halsbinde, 1 alter Zeugrock, 1 alte gelbe 


Zeugweſte, 1 Paar grau leinene Hoſen, 1 Paar Stiefeln, 1 lederner Hoſentraͤger, 1 Riemen. 


(Alle Sachen waren Lumpen.) 
50 Naeh we n dei ger Be beck g u fe f 
Die Erbpachtsgerechtigkeit von dem bei dem Dorfe Bojahn ſub No. 17. belegenen, mit 
dem Namen Schwarzenberg bezeichneten Grundſtücke, abgeſchatzt bei einer Verauſchlagung des 
Reinertrages zu 5 Prozent auf 2174 rtl. 9 ſgr. 9 pf. und zu 4 Prozent auf 2534 rtl. 6 ſor. 


— 
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6 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſttraur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 22. Dezember 1852, Vormittugs 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden. 
Reuſtadt, den 26. Auguſt 1852 Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Em geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich das! Geſchaͤft meines Schwieger⸗ 
vaters, des Stellmachermeiſters Auguſt Hauſſmann, Stadtgebiet No. 29., kaͤuflich uͤbernommen 
habe und das Geſchaͤft auf ahnliche Art fortſetze, das Reubauen der Wagen wie Reparaturen 
auf das Prompteſte ausführen werde; mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet fein, den geehr⸗ 
ten Kunden und Gönnern ſtets gute Arbeit und ſolide Preiſe zu ſtellen und bitte um fernere 
Auftraͤge. Auch findet ein Lehrling eine gute Stelle. 

Eduard Wilke, Stellmachermeiſter, Stadtgebieth 29. 


Are zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt 
„Boruſſia“ 
auf Gebaͤude, Mobilien, todtes und lebendes Inventarium, Einſchnitt, werden fur den Werder 
und die Nehrung angenommen durch die Special- Agenten 
Herrn Johann Carl Behrendt in Gottswalde, 
„Ludwig Ferdinand Gaſt - Glabitſch, 
die Policen ausgefertigt durch den Haupt-Agenten in Danzig C. H. Gottel sen, Langenmarkt 491. 


er ein Gut in der Danziger Umgegend, unter ſoliden Bedingungen, im Werthe von 50 bis 
60,000 rtl, bei 20,000 rtl. Anzahlung zu verkaufen hat, beliebe ſich Alten Roß 810, beim 
Geſchaͤfts Commiſſionair C. A. Beutler zu melden. 


in 12 Fuß langes und 3 Fuß breites gut gearbeitetes Schild, ein runder polirter Sopha⸗ 
tiſch und zwei pollrte birkene Sophabettgeſtelle ſind Mattenbuden 288. zu verkaufen. 


ine eiſerne Malzdarre, beſtehend aus 7 Blaͤttern von ſtarkem Eiſendrath, circa 30 Fuß lang 
und 5 Fuß breit, ſowie auch 9 Stüͤckfaͤſſer a 600 bis 1200 Quart Inhalt, mit eifernen Baͤn⸗ 
den und meſſingenen Kraͤhnen, auch mehrere mit Eiſen beſchlagene Ankergebinde, ſind Matten. 
buden 288. fir billigen Preis zu verkaufen. f 


3 as zu meiner Mühle gehörige Ackerland, die Wiefen und das Weideland, beabſichtige ich 
in Parzellen von beliebiger Groͤßezu vererbpachten. Hierauf Reflectirende moͤgen ſich bei dem un⸗ 
terzeichneten Beſitzer bis zum 20. d. M. melden um die näheren Bedingungen zu erfahren. Auch 
ſind hier 20 Koͤpfe gutes Heu zu verkaufen. 

Glettkauer Mühle, den 2. October 1852 b. Mauſchwitz. 


——— — ꝓwpk—ʃ—4m 


Duc Licitation ſoll am 10. November 1852, Vormittags 11 Uhr, im Landſchafthauſe 
zu Danzig: f 5 
1) die Lieferung des Bedarfs des Inſtituts zu Jenkau au Mehl, Grüßen, Brod, Erbſen, 
Kartoffeln, Fleiſch, Speck, Butter, Milch für das Jahr 1853, 
2) die Abnahme der Abgaͤnge aus der Oekonomie des Inſtituts zu Jenkau im Jahre 1853, 
3) die Pacht der Fiſcherei in der Mottlau bei Hochzeit, Naſſenhuben, Reuenhuben vom 1. Ja- 
nnar 1853 bis 1856 ausgeboten werden. 0 
m Die Bedingungen liegen im Land ſchaftshauſe und im Inſtitute zu Jenkau zur Ein⸗ 
l t aus. i 


Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. Be 


un ee. 
Die ö 
Wattenfabrik von Theodor Specht, 
Johannisgaſſe 1299., das dritte Haus von der Tagnetergaſſe, vom Damm 
kommend rechter Hand, und Breitgaſſe 1165. i 
empfiehlt 85 
ihr ſtets ſortirtes Lager von Watten zu den untenſtehenden Preiſen. 


f Preis- Courant. 
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118 7 e „ N 9 „ 
Auktion über ein Fuhrwerks⸗Inventarium. 
Donnerſtag, den 14. Oktober d. J., Morgens 9 Uhr, werde ich in dem Grundſtuͤcke', am 
Leegerthore Ro 297., im Auftrage des Herrn G. Woͤllcke, wegen Aufgabe des Geſchaͤftes, deſſen 
Fuhrwerks Inventarium oͤffentlich durch Auktion verkaufen. Daſſelbe beſteht in: 
12 ſehr guten Wageupferden, 4 —8 jährig, unter denen ſich namentlich 2 junge 
Fuchsſtuten, Lithauer Vollblut⸗Race, auszeichnen, 3 Glasfenſterwagen mit Vorder⸗ 
Verdeck, 1 Reiſebritſchke, 2 Jagd- und 1 Familienwagen, 1 Journaliere, 3 vier⸗ 
zoll. Arbeitswagen, 3 Jagd- und 4 neuen Unterſchlitten, Unterwagen, Grandwagen 
kaſten, 8 Paar Staatsgeſchirren mit Neuſilberbeſchlag, 4 Paar Arbeitsgeſchirren, 
Schneenetzen, Glockengelaͤnten (theils mit Roßſchweifen), Pelz: und Skalldecken, 
Satteln, Gurten, Halfter, und Holzketten, Leitern, Deichſeln, Brakken, Schirrholz, 
Eiſenzeug, Futterkaſten und Putzzeug. 
Das lebende wie kodte Inventartum iſt gleich ausgezeichnet, deshalb Allen zum Ankauf 
empfohlen. Dreimonatlicher Credit wird bekannten ſichern Käufern gewährt. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ſollen auch noch einige Meubel und Hausgeraͤthe mit verſteigert werden. f 


Rothwanger, Auktionator. 


d J, ne Formulare zu Klaſſenſteuer ze. 8 
empfiehlt die Wedel'ſche Hofbuchdruckerei. 
Redakteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563. 


